
 

 

Unsere Hausordnung 
 

Musikalische Grundschule Brahmenau 

 
 
 

In unserer Schule sollen sich Schüler, Lehrer und Erzieher wohl fühlen. 
Das gemeinsame Leben erfordert das Einhalten von Normen und Regeln.   

 
 

              

 ich ruhig und langsam gehe.   bin ich pünktlich.   bin ich freundlich.   springe ich höchstens mit zwei 
Kindern auf dem Trampolin. 

  Unsere Schule ist für Kinder, die nicht 
den Frühhort besuchen, ab 07:30 Uhr 
geöffnet. 

 das Schulhaus sauber bleibt.   bereite ich mich rechtzeitig auf den 
Unterricht vor und störe 
niemanden. 

  bin ich fair und friedlich.   bleibe ich während der Schulzeit auf 
dem Schulgelände. 

  Wir lehnen Gewalt ab und sagen 
„Stopp“. 

 ich in der Garderobe meine 
Sachen aufhänge, meine 
Schuhe wechsle und in das 
Regal stelle. 

  erledige ich stets meine 
Hausaufgaben. 

  bin ich hilfsbereit und ehrlich. 

 

 

  nehme ich beim Spielen Rücksicht auf 
andere Kinder. 

  Wir räumen die Spielgeräte ordentlich 
weg. 

 ich die Toilette sauber und 
ordentlich verlasse. 

  lache ich niemanden aus.   bin ich respektvoll. 

 

 

  spiele ich auf dem Hartplatz nur 
Basketball. 

  Wir werfen die Abfälle in die 
entsprechenden Mülleimer. 

 ich mir die Hände nach der 
Toilette und dem Spielen 
wasche. 

     grüße ich höflich.   setze ich mich nicht auf die oberen 
Holme des Klettergerüstes. 

  Wir gehen sorgsam mit Schuleigentum 
um. 

 ich in der Schule keinen 
Kaugummi kaue. 

     verabschiede ich mich am 
Nachmittag von einer 
Erzieherin. 

  wende ich mich bei Unfällen oder 
Streitigkeiten sofort an Lehrer und 
Erzieher. 

  Kinder, die auf den Schulbus warten, 
stellen sich geordnet an der Treppe an. 
Der Aufsicht führende Erzieher 
begleitet sie zum Bus. Ich beachte die 
Regeln an der Bushaltestelle. 

 ich im Schulhaus nicht mit 
dem Ball spiele. 

     halte ich unsere 
Gesprächsregeln ein. 

  spiele ich mit dem Ball und der 
Frisbeescheibe auf dem Spielplatz. 

  Mein Handy bleibt ausgeschaltet im 
Ranzen! 

          beachte ich die Absperrungen.   Wir werfen nicht mit Schneebällen auf 
dem Schulgelände und an der 
Bushaltestelle. 

              
 
 

„Was du nicht willst, dass man dir tu`, das füg auch keinem andern zu!“ 


